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Mehrals ZweiMilliardenfür die Einführungderelektrischen

StrassenbeleuchtunsinWien,InderletztenSitzungdestechnischen
Gemeinderatsausschusseswurdeabermalsdie Einführungderelektri¬
schen Strassenbeleuchtung in einer ganzen Reihe von Bezirkenbe¬
schlossen.DieKostendieserneuenInstallierungenbelaufensich

neun Bezirkenwirdneuerdingsdieauf . 278Millionen Kronen .In
in den Strassen

Gasbeleuchtung/durchdie ElektrischeBeleuchtungersetzt undzwar
in der Leopoldstadt ,amTabor = Trunnerstrasse -Taborstrasse¬
Nordbahnstrasseundweiterin der Brigittenau ,Dresdnerstrasse¬
Marchfeldstrasse- Stromstrasse- Jägerstrasse ,-Rauscherstrasse¬
Wallensteinstrasse -Klosterneuburgerstrasse ,AufderLandstrasse

wird die elektrische Beleuchtung in der Fasangasse -Ungargasse¬
Sechskrügelgasse-Rochusgasseeingeführt ,fernerin derPrinzEugen-¬
strasse die durchdie Landstrasseunddie Wiedenführt .DieSchön-¬
runnerstrasseundHeumühlgasseWiedenundMargareten)erhalten

BlektrischeStrassenbeleuchtung ,ebensodieWallgasse(Mariahilf)
die Schwarzspanierstrasseunddie GarnisongassesowiedieSechs¬
schimmelgasseaufdemAlsergrund,In MeidlingwurdedieEinführung
der elektrischen Strassenbeleuchtung in der Rosenhügelstrasse bei

der SiedlungRosenhügelerst vor kurzembeschlossen ;nunmehrwerden
auchdie weiterenverbautenTeile der Rand - undDurchzugstrassen
dieserSiedlungelektrischbeleuchtet,DieEinführungdeselektrischen
StrassenlichtesinFloridsdorf,FloridsdorferHauptstrasse-Brün¬
nerstrasse-PragerstrassebiszurNordwestbahnbeanspruchtfürsich
alleinungefährdieHälftedesausgeworfenenKredites .In derHetzen-¬
dorferstrasseinMeidlingwirdfernerdieStrassenbeleuchtungver¬wird in dem
bessert undauf demFlötzersteigimXIII .Bezirkzwischender
SiedlungAnteuseundAmeisparkliegendenTeil,dergegenwärtignoch

dieGasbeleuchtungeingeführt,dahierganzunbeleuchtetist ,
ein Gashauptrehrbereitseingebautist .
Sammeltagfür die ArmenWiensamGoldenenSonntag .Derzuletztab-¬
gehaltene4 ,allgemeineSammeltagfür die ArmenWiens ,derein
Reinerträgnisvon1,508. 859. 477Kronenergab ,konntemitRück-¬
sichtaufdenSammeltag„ Deutschlandhilfe "erstimJännerdieses
Jahresabgehaltenwerden ,BeshalbhatderWohlfahrtsausschussdes
GemeinderatesaufAntragdesamtsführendenStadtratesProfessor
Dr .Tandlerbeschlossen,heuernocheinenzweitenSammeltagdurch¬
zuführen .Dieser5 .AllgemeineSammeltagfür die ArmenWienswird
amGoldenenSonntag,dasist heueram21 .Dezember,abhehaltenwerden.
DieOrganisationdesSammeltageswirddiegleichesein ,diesich
schonbeifrüherenähnlichenGelegenheitenbewährthat .DieBezirks-¬
vorsteherunddieVorständederFürsorgeinstitutewerdenKomitees
fürdieDurchführungderSammlungenin ihrenBezirkenbilden.
ManwirdauchwiederandieHausbesorgerherantreten ,Sammelbögen
inihrenHäusernzirkulierenzulassen.Esistzuerwarten,dass
die WienerBevölkerunggerade in der Weihnachtsstimmungbereitwil -¬

ligdieGelegenheitergreifenwird,auchderArmenWienszuge¬
denkenundihneneineSpendezukommenzulassen.
DieHäuserdesKinderkrankeninstitutes AufeineInterpellation
desGemeinderatesDr .FriedjungwegenUeberlassungderbeidenHäu-¬

84886 37und39zurErrichtungeinesder in Währing ,Theresien
KinderspitalesdurchdenVereinzurErrichtungdesErstenöffent-¬
lichenKinderkrankeninstitutes,hat BürgermeisterSeitzfolgende

schriftlicheAntwortgegeben :Deram11 .Mai1901in Wienverstor¬
beneRechnungsbeamteArcohat in seinemTestamenteverfügt ,dass
seinebeidenHäuserin Währing,Theresiengasse37und39 ,zurEr¬
richtungeinesKinderspitaleszudienenhaben .Dadie beidenHäu¬
ser mit Forderungeneiner Sparkassebelastet waren ,verfügteder
Stifter ,dassbis zurRückzahlungderSatzpostendieHäuservonder
GemeindeWienzuverwaltenseien .
DieGemeindeWienübernahmtatsächlichdie VerwaltungderHäuser,
aberschonimJahre1914wurdensieüberVerfügungderStaithalterei
demVereinezur ErhaltungundFörderungderKinder-Krankeninstitute
übergeben,dervorherdieSatzpostentilgte .DerunterderLeitung
desHerrnRegierungsratesDr .HochsingerstehendeVereinschick¬
te sichsodannan ,die Häuserihrer Bestimmungzuzuführen ,als
plötzlichdieEreignissedesJahres1914herantraten.Wegenderie
UnmöglichkeitderAdaptierungderHäuserstellte derVerein/der
MilitärverwaltungzurVerfügungundes wurdedarauseinMili-¬
tärspital errichtet .NachdemEndedesKriegesverfügtedas
StaatsamtfürVolksgesundheitdieUebergabederHäuseranden
deutsch-akademischenMedizinerverein,dernunausdenGebäuden
einStudentenheimerrichtete ,dasnochheutebesteht.

DieStiftungsbehörde (Staüthaßterei)verlangtevondemVereinezur
ErhalgungundFörderungdeserstenöffentlichenKinderkrankeninsti¬
tutesdieVorlageeinesVertragesmitdemMedizinerverein.Dieser
VertraglegtedererstgenannteVereindemMagistrate ,dermitt¬
lerweiledie stiftungsbehördlichenAgendenvonderniederösterreie
chischenLandesregierungübernommenhatte ,zurGenehmigungvor.
DerInhalt diesesVertragesist imwesentlichenfolgender:
DerVereinzurErrichtungundFörderungdeserstenöffentlichen
KinderkrankeninstitutesübergibtdemMedizinervereindiebeiden
Häuserunwiderruflichauf die Dauervonfünf Jahrenvom1 .Mai
1922angerechnet ,zurBenützung.DerMedizinervereinübernimmt
dievollständigeVerwaltungundErhaltungderHäuserunddieBe¬
zahlungaller damitimZusammenhangstehendenSteuernundGebühren.
DerMedizinervereinkanninnerhalbderfünfJahrehederzext ,even
tuell rückwirkend,die UmwandlungdiesesUebereinkommensineinen
regulärenMietvertragverlangen,dochisterauchindiesemFalle
nachAblaufder fünf Jahre verpflichtet ,die beidenHäuserzu
jenemZeitpunktezuräumen,dasienachweisbarihrerstiftungsmässi¬
genBenützungzugeführtwerden.
DiesenVertragkonntederMagistratalsStiftungsbehördenicht
zurKenntnisnehmen;eswurdedaherauchdieGenehmigungverweigert.
GegendieseabweislicheErledigungüberreichtederunterderLei¬
tungdesHerrnDr .HochsingerstehendeVereindenRekursandas
Bundeskanzleramt,denderMagistratsamtallenin dieserAngele¬
genheitvorhandenenAktenimOktober1923demBundeskanzleramte
zurEntscheidungvorlegte .EineEntscheidungist bisherabernicht
erfolgt.DieAngelegenheitwurdebereitsvorderGemeindeurgiert
ImwesantlichenentsprichtalsodieimArtikeldesAbend"vom
23 .Oktober - J -gegebeneDarstellungdenTatsachen,/ist

dasVolksgesundheitsamf,dasdiefüreineStif¬also )
tungbestimmtenHäuserin WähringdemVereindeutscherMediziner ,
mehrodermindergegendenWillendesVereineszurErhaltungdes
erstenöffentlichenKinderkrankeninstitutes ,zurVerfügunggestellt
hat .DerMagistrathat ,indemer demVertragedie Genehmigungver¬
sagte ,als Stiftungsbehörde getan ,was in seiner Macht stand .Seit
Oktober1923liegt der RekursaktbeimBundeskanzleramt ,ohnedass
trotz Urgenz entschieden wordenwäre .Ich werdediesenAnlassbenützen ,umpersönlichdenHerrnBundeskanz
ler auf diese Angelegenheit aufmerksam zumachen .
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DieneuenStrassenbahnfahrpreise.DieDirektionderstädtischenStras-¬
senbahnenhatnundieVorlageüberdieneuenTarifeausgearbeitet.Eswirdvorgeschlagen,dassdieerhöhtenFahrpreisevomDienstag,den
. Dezemberan ,wirksamwerdensollen .Wiebereitsmitgeteilt,wirdder

beimSchaffnergelösteTagesfahrscheinvon1700auf2000Kronener¬
höht ,währenddieimVorverkaufgelöstenKartenvon1600auf1900Kro-¬
nengesteigertwerden.DerAbendfahrschein,derjetzt2200Kronenko¬
stet ,wirddann2600Kronen,derNachtfahrschein,derjetzt4400Kronen
kostet ,wirdvom2 .Dezemberan ,5200Kronenkosten .DerPreisderSon¬
dertariffahrscheine,dergegenwärtig700Kronenist ,wirdmit1000Kro-¬
nenfestgesetzt.FürdenKinderfahrscheinwerdenaufdemWagen300und
imVorverkauf200Kronenzuzahlensein .DerPreisderSchülerfahrschei
newirdvon300auf400Kronenhinaufgesetzt.DerFrühfahrscheinwird
statt1100Kronendann1300Kronenkosten.FürdenHin-undRückfahr-¬
scheinsindstatt2450Kronennun2900Kronenzuzahlen.

FürdieWochenkartenwirdderneuePreisvon13500Kronenerst
am . Dezemberwirksam.

DieneuenTarifefürdieZeitkartenfürdenMonatDezember
werdenwiefolgtfestgesetzt:Halbjahresnetzkarte1,060.000,bisher
900. 000Kronen.Monatsnetzkarte212. 000Kronen,bisher180. 000Kronen.
StreckenkartebiszuzweiTeülstrecken85. 000Kronen,bisher72. 000
Kronen,biszufünfTeilstrecken110. 000Kronen,bisher92. 000Kronen
undüberfünfTeilstrecken130. 000Kronengegenüber110. 000Kronen.

EineentsprechendeNeuregelungerfahrenauchdiegemeinsamen
Fahrkartenfür die StrassenbahnunddenKraftstellwagen .Eswirdvor¬
geschlagen ,denPreis der Halbjahresnetzkartevon1,650 . 000auf
1,810. 000Kronen,derMonatsnetzkartevon330. 000auf362. 000Kronen,
derStreckenkartebiszuzweiTeilstreckenvon147. 000auf160. 000
Kronen ,bis zu fünf Teilstreckenvon167 . 000auf 185 . 000Kronenund
überfünfTeilstreckenvon185 . 000auf 205 . 000Kronenzu erhöhen .Die
Wochenkartesoll statt 19 . 900nun21 . 900Kronen ,derHin- undRückfahr-¬
scheinstatt 3850nun4300Kronen ,derTagesfahrscheinstatt 2300Kro-¬
nen 2600 Kronen ,der Frühfahrschein statt 1800 nun 2000 Kronen ,der
Schülerfahrscheinstatt tausendKronen1100KronenunddieKinderkar¬
te statt 800Kronennun900Kronenkosten.

HausauftügedürfenOhneHausbeleuchtungnichtbenüztwerden.
perTonerlagistrat

teilt mit ;SeitAusfolgungvonHaustorschlüsselnandieMieter
werdenvondiesenvielfachwährendderZeitdergesetzlichenTor¬
sperrezurSelbstbedienungeingerichteteAufzüge(Druckknopf-¬
steuerung )bei unbeleuchtetenStiegenhausebenützt .Danachdenin
GeltungbefindlichenAugzugsvorschriftenjedeAufzugsanlagesamt
denZugängenbeiihrerBenützungausreichendbeleuchtetseinmuss,
ist dieselbstständigeBenützungvonAufzügendenMieternwährend
derTorsperrebeiFahleneinerentsprechendenHausbeleuchtungzu
untersagenundsindsolcheAufzügewährenddieserZeitdurchge¬
eigneteMassnahmenzusperren.

DreiBeschwerdengegenAbgabenderGemeindeWienvomVerwal-¬
tungsgerichtshofabgewiesen.DerVerwaltungsgerichtshofhattevoreinigenTagenunterVorsitzdesSenatspräsidentenDr .Schuster

überdreiBeschwerdengegenEntscheidungenderAbgabenbeschwerde-¬
kommissionderGemeindeWienzuurteilenundhat alle dreiBeschwer¬
denals unbegründetabgewiesen .
IndererstenBeschwerdehandelteessichumdieFrage,obder
Polizeifunktionär. Z.( imweiterenSinneBundesangestellteüber-¬ihn
haupt)verpflichtetist ,fürdie/zugewieseneDienstwohnungWohn,-¬
baüsteuerzuzahlen.DieBeschwerdewarvertretendurchden
RechtsanwaltDr .PaulAbel„derausführte,dasssolcheWohnungen
vonderWohnbausteuerzubefreienwären,weilalsderenInhaberder

Bundanzusehensei ,der vonder Wohbausteuergesetzlichbefreit
ist .DerVerwaltungsgerichtshofhatauchdieseBeschwerdeabgewiesenundinderBegründungsichimWesendenAusführungendesVertretørs
derbelangtenBehörde,ObermagistratsratDr -FæanzUrbanange¬
schlossen,derdarlegte ,dassals InhabervonWohnungenschon
nachdemallgemeinenSprachgebrauchenurderbetreffendeBundesbe¬
amtegeltenkönne,dieimGesetzefestgelegtesubjektiveBefreiung
desBundesabernichtzutreffe ,weilderBundin diesemFalle
RäumeanderenPersonenüberlassenhat ,deneneineBefreiunggesetz-¬
lichnicht zustattenkommt.
DiezweiteBesdhwerdeführtedasStift SchottengegendieVorschrei¬
bungeinerWertzuwachsabgabe,DerVertreterdesStiftes,Rechtsan¬
waltDr -EmilSuess,machteunteranderemdiepersönlicheBefrei-¬
ungvonderWertzuwachsabgabeals „ StiftungzuUnterrichts -und
Wohltätigkeitszwekken" geltend,währenddieBeschwerdekommission

FürdieKraftstellwagenliniePötzleinsdorfzSalmannsdorfsollendurchMagistratsratDr.RieflerdenStandpunktvertrat,eingeist
genfürErwachsenestatt1700Kronen2000KronenundfüreinKindsichalsOrdenskörperschaftdar,dereineBefreiungnichtzukomme

nenunddasErträgnisaufeinJahrgerechnetwirdmitrund881Milli-bünneaufgeführteRevue"FrauBreyerausGaya"- .IndiesemTheater-¬
runneunzigMilliardenKronengeschätzt.

DieVorlagewirdamMontagimGemeinderatsausschussfürdiefürKinoforführungenfestgesetztenSatzevon40%
städtischenUnternehmungenverhandelt,gelangtamDienstagindentorRichardRolandStadtsenatundwirdbereitsamFreitagdenGemeinderatbeschäftigen.sichumeinblossesSprechstückhandle ,dasnurmit10 %zuversteuern

vonDienstag,den.Dezemberan,folgendeFahrpreisegelten:AnWerkta-lichesStifthabenichtdenCharaktereinerStiftung,sondernstelle
statt300Kronen400Kronen,währendanSonn-undFeiertagenderFahr-DerVerwaltungsgerichtshofhatdieBesdhwerdemitderBegründung
preismit3000Kronengegenüberjetzt2500Kronenfestgesetztwird.abgewiesen,dasseingeistlichesStiftrechtlichnichtals„Stiftung"NachdenBerechnungenderStrassenbahndirektionbeträgtbeisondernals„klösterlicheGenossenschaft"angesehenwerdenmuss.
AnwendungderneuenTarifederdurchschnittlicheFahrpreis1578Kro-DerdritteFallbetrafdieimOktoberundNovermer.J.inderRoland-¬
ardenKronenbeziffert.DasMehrerträgnisdesneuenTarifeswirdaufstückwarenmehrereFilmszenenindieHandlungeingeflochten,weshalb

derMagistratdieLustbarkeitsahgabeimSinnedesGesetzesmitdem
bemessenhat.Direk-¬führte gegendieseBemessungBeschwerde ,weiles

. . wäre.DieBeschwerdewardurchRechtsanwaltDr .Sternberg,diebelang-¬teBehördedurchMagistratsratDr .Schleifervertreten.DerVerwal¬
tungsgerichtshofhatdieRichtigkeitderBesteuerungmitdemSatze
von40 %bestätigt..
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